
Zu 1.1.1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Die Hinweise betreffen die nachfolgenden Planungs- und Umsetzungsebenen 
und werden dort beachtet. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar 

Bebauungsplan Nr. 246 „Am Kalsmunt, 5. Änderung“ 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 4 Abs. 2 BauGB 

STELLUNGNAHME: 1.1 Deutsche Telekom Technik GmbH - Technik 
Niederlassung Südwest, Schreiben vom 02.07.2020 

1.1.1





Zu 1.2.1: Die Hinweise werden teilweise berücksichtigt.

Die Hinweise betreffen die nachfolgenden Planungs- und Umsetzungsebenen 
und werden dort beachtet. Hierzu erfolgte eine Übernahme als Hinweis in die 
Planunterlagen.
Hierdurch wird die Plankonzeption inhaltlich nicht berührt. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar 

Bebauungsplan Nr. 246 „Am Kalsmunt, 5. Änderung“ 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 4 Abs. 2 BauGB 

STELLUNGNAHME: 1.2 Landesamt für Denkmalpflege Hessen - 
hessenArchäologie, Schreiben vom 02.07.2020 

1.2.1



Zu 1.2.2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Das Landesamt für Denkmalpflege Hessen - Bau- und Kunstdenkmalpflege 
wurde am Verfahren beteiligt. Es wurden keine Bedenken oder 
Änderungswünsche vorgetragen.

1.2.2



Zu 1.2.3: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Das Landesamt für Denkmalpflege Hessen - hessenArchäologie wurde am 
Verfahren beteiligt, auf die Abwägung zur entsprechenden Stellungnahme 
wird verwiesen.

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar 

Bebauungsplan Nr. 246 „Am Kalsmunt, 5. Änderung“ 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 4 Abs. 2 BauGB 

STELLUNGNAHME: 1.2 Landesamt für Denkmalpflege Hessen - Bau- und 
Kunstdenkmalpflege, Schreiben vom 03.06.2020 

1.2.3



Zu 1.3.1: Die Anregung wird berücksichtigt.

Die Hinweise betreffen die nachfolgenden Planungs- und Umsetzungsebenen 
und werden dort beachtet, ein entsprechender Hinweis darauf ist bereits in 
den Planunterlagen enthalten. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 

Zu 1.3.2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Das Regierungspräsidium Gießen wurde am Verfahren beteiligt, auf die 
Abwägung zur entsprechenden Stellungnahme wird verwiesen.
Die übrigen Hinweise betreffen die nachfolgenden Planungs- und 
Umsetzungsebenen und werden dort beachtet. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar 

Bebauungsplan Nr. 246 „Am Kalsmunt, 5. Änderung“ 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 4 Abs. 2 BauGB 

STELLUNGNAHME: 1.3 Kreisausschuss Lahn-Dill-Kreis - Fachdienst Wasser- 
und Bodenschutz, Schreiben vom 02.06.2020 

1.3.1

1.3.2



Zu 1.3.3: Die Anregung wird teilweise berücksichtigt.

Die Hinweise betreffen die nachfolgenden Planungs- und Umsetzungsebenen 
und werden dort beachtet, ein entsprechender Hinweis darauf wurde in den 
Planunterlagen ergänzt. 
Hierdurch wird die Plankonzeption inhaltlich nicht berührt. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 

Zu 1.3.4: Die Anregung wird teilweise berücksichtigt. 

Der Bebauungsplan dient der Schaffung dringend benötigter 
Wohnbauflächen. Die Voraussetzungen für die Aufstellung des 
Bebauungsplans im beschleunigten Verfahren sind im Sinne der Vorschriften 
des § 13a BauGB demnach gegeben. 
Es gilt aber, dass im beschleunigten Verfahren gem. § 13a Abs. 2 Nr. 11a 
BauGB "Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebauungsplans zu 
erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 (BauGB) vor der 
planerischen Entscheidung erfolgt oder zulässig" zu betrachten sind. Ein 
Ausgleich ist daher im vorliegenden Bauleitplanverfahren nicht notwendig. 
Die Planunterlagen wurden aber um detaillierte Ausführungshinweise zum 
vorsorgenden Bodenschutz ergänzt. 
Hierdurch wird die Plankonzeption inhaltlich nicht berührt. 

Zu 1.3.5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Der Stadt Wetzlar liegen keine Hinweise oder Erkenntnisse über Altflächen 
(Altablagerungen und Altstandorte) sowie sonstige Flächen mit schädlichen 
Bodenveränderungen im Plangebiet vor. 
Allerdings wurde in den Planunterlagen nun ein Hinweis zur Vorgehensweise 
im Falle des Auftauchens von Altlasten bzw. Bodenkontaminationen bei 
Bauarbeiten aufgenommen. 
Hierdurch wird die Plankonzeption inhaltlich nicht berührt. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 

1.3.3

1.3.4

1.3.5





Zu 1.4.1: Die Hinweise werden teilweise berücksichtigt. 

Die Planunterlagen wurden um detaillierte Hinweise zu möglichen 
Kampfmittelbelastungen und -räumung ergänzt. 
Hierdurch wird die Plankonzeption inhaltlich nicht berührt. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf.

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar 

Bebauungsplan Nr. 246 „Am Kalsmunt, 5. Änderung“ 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 4 Abs. 2 BauGB 

STELLUNGNAHME: 1.4 Regierungspräsidium Darmstadt - 
Kampfmittelräumdienst des Landes Hessen, Schreiben vom 26.06.2020 

1.4.1









Bauleitplanung der Stadt Wetzlar 

Bebauungsplan Nr. 246 „Am Kalsmunt, 5. Änderung“ 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 4 Abs. 2 BauGB 

STELLUNGNAHME: 1.5 Regierungspräsidium Gießen, Schreiben vom 
02.07.2020 



Zu 1.5.1: Die Hinweise werden teilweise berücksichtigt.

Der Stadt Wetzlar liegen keine Hinweise oder Erkenntnisse über Altflächen 
(Altablagerungen und Altstandorte) sowie sonstige Flächen mit schädlichen 
Bodenveränderungen im Plangebiet vor.
Allerdings wurde in den Planunterlagen ein Hinweis zur Vorgehensweise im 
Falle des Auftauchens von Altlasten bzw. Bodenkontaminationen bei 
Bauarbeiten aufgenommen. 
Hierdurch wird die Plankonzeption inhaltlich nicht berührt. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf.

1.5.1





Zu 1.5.2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Die Hinweise betreffen die nachfolgenden Planungs- und Umsetzungsebenen 
und werden dort beachtet. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf. 

1.5.2



Zu 1.5.3: Die Hinweise werden teilweise berücksichtigt.

Die Planunterlagen wurden um die nebenstehenden Hinweise auf 
bergbauliche Tätigkeiten im Plangebiet sowie im Ufeld ergänzt. 
Hierdurch wird die Plankonzeption inhaltlich nicht berührt. 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht diesbezüglich kein weiterer 
Handlungsbedarf.

1.5.3





Zu 1.6.1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar 

Bebauungsplan Nr. 246 „Am Kalsmunt, 5. Änderung“ 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 4 Abs. 2 BauGB 

STELLUNGNAHME: 1.6 Wasserverband Kleebach, Schreiben vom 03.06.2020 

1.6.1


